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Das 1. LCapitel.
Was durch die Andacht zum Her—

tzen JEſu verſtanden werde.

e Aß Chriſtus JEſus das
2 hochwurdige SacramentS

ohnangeſehen ſo vieler Unehren
mi deß Altars eingeſetzt hat

Verachtungen und Schmachen,
welche darinnen ſeiner GOtt-und
Menſchheit nicht allein von Judin,
Heyden und Ketzern ſondern auch
von denen Catholiſthen Chriſten,
(wie er vorgeſehenhat) angethan
worden und noch täglich wieder—
fahren: Darauß iſt abzunehmen
ſeine uberſchwenckliche Liebe geget
uns Menſchen. Dieſer unendlicher
Gutigkeit haben andachtige Chri
ſten nachgeſonnen und durch dieſ
Betrachtung nicht allein zur Ge

genliel



42 (2) 32
gegenlieb entzundet ſondern auch
von dem H. Geiſt angetrieben wor
den alle Unehren Schmache und
Unbilde welche dem unter denen
Geſtalten Brods und Weins ver
borqenen Heyland widerfahren
mit Lieb EhrenBezeigungen, und
inbrunſtiger Andacht gegen das
hochwurdigſte Sacrament zu er
ſetzen und andere zu erſpricßlicher
Nachfolg anzuſporen.

Dieweiluns aber in dieſem ſterb
lichen Leib materialiſchet Objecta und

Gegenwurff oder ſolche Ding
welche wir mit auſſerlichen Sinnen
begreiffen mehr zu Hertzen gehen
die Gedachtnußerneueren den Wil—
len bewegen als haben ſie auch das
liebreicheſte Hertz JEſu als das Al

FJerheiligſte ſo in unſere Sinn und
Winbildung fallen mag ihnen ſelbſt

und anderen vorgeſtelit; ihnen
ſelbſt ihre Hertzen zu inbrunſtiger
Gegenlieb anzuflammen andern

A2 aber



as (4) 4aber bey ihnen dergleichen Anmu—
thungen zu erwecken.

Das cZertz wird ein Sitz der Lieb
aenennet; ſo ware dann das Hertz
Jeſu ein Sitz der unausſprechlichen
Jeb welche ihn vtranlaſſet/ das
Hochiwurdige Sacrament ohnan
geſehen ſo vieler Unehren die ihm
begrgnen wurden ſeiner Kirchen
zu hinterlaſſen. Gleichwie nun die
Catholiſche Kirch ein Andachts—
Feuer in unſeren Gemüthern zu
entzunden uns die Heilige funf
Wunden zu verehren vorgeſtellet;
eben auff ſolche Weiß wird uns das
Hertz JEſu als ein Brenn-Ofen
der Lieb JEſu in Einſetzung deß H.
Sacraments und als ein Werck—
ſtatt aller Gnaden die er uns dar—
du ch freygebigſt zu verleyhen be—
reit iſt/ vorgeſtellet/ zu dieſem Ziel
und Ende daß wir uns in den ilieb—
reicheſten Henlund verlieben/ und
dahin unſere Sinn und Gedancken

wen



ctl aÔÖden wie wir nicht allein die Uneh—
ren Schmach und Vnbilden wel
che Chriſto im H. Sacrament deß
Altars widerfahren mit wahrer
Andacht einbringen und den Ab
gang der ſchuldigen Ehrerbietſam

keit Lieb und Andacht bey lauen
und unbedachtſamen Chriſten mit
unſerem Ciffer wieder erſetzen und
erſtatten mogen.

Dieſe Andacht iſt nicht neulich
auffkommen ſondern vorlangſt

„wie in den Schrifften Bernardi,
Franciſcidesales zu erſehen bekand
und iniBrauchgeweſen. Der ſeelige
Aloyſius Gonzaga hat auch vor vie
len Jahren eine zarte Lieb zu dem
Hertzen JEſu in feinem Gebett und
geiſtlichenGeſprächen allezeit ſpuh
ben laſſen. So hat auch der ApoſtoKliſche Stuhl ſolche approbiret und

gut geheiſſen. Dann Clemens X.
hat durch eine auß Rom Atmo
1574. den 4. Octobris abgefertigte

Az Bull



Bull der zu Coſtantz unter dem Ti
tul deß Hertzens Wſu auffgerich
teten Bruderſchantt groſſe Ablaß
verliehen und Innocentius XII. hat
erſt neulich dieſer Andacht zum Her
tzen JEſu die Gnadenſchatz auff
gethan.

Das 2. Capitel.
Von dem Urſprung und Offen—

vahrung der Andacht zu dem
Hertzen JEſu.

Qu Parva einer bekanten Stadtcg in dem Hertzogthum Burgund

ware in dem loblichen Cloſter deß
H. Franciſci von Sales eine gottſeli
ge Cloſterfrau Maria Maraarita
ã la coque, welche ohnlangſt das
iſt den 7. Weinmonaths deß 1690.
Jahrs in dem 42. Jahr ihres Al
ters mit dem Ruhm groſſer Heilig
keit in GOtt entſchlaffen iſt. Sie
hat neben andern vortrefflichen
Gelubden mit Bewilligung ihres

Beicht
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Beichtvatters und Oberin dieſesGelubd gethan allezeit daß jenigeg

zu thun was ſie vor das volllom-
meneſte und dem gottlichen Herzen
das angenehmſte zu ſeyn erkennen
wurd. Dieſer gottſeeligen Jung-.
frauen wurde gemeldte Andact
auf folgende Weiß geoffenbahret:Chriſtus ſtellete ihr vor/ af
einem hohen Thron ſein Hertz ſo
verwundet mit Dornern unib—
wunden und mit hell-leuchtenten
Flammen umbgeben war mit ein
geſetztem Creutz. Deutete ihr auch

und ſchmahlichen Creutz-Tods
auch der Einſetzung des Heil. Sa—
craments des Altars unerachtt
ſo vieler vorgeſehenen ihm darin
nen wiederrahrenden Verachtun—

 genund Unehren eingig und allein
ſeine unaußſprechliche riebe gewe
ſen ſeye. Darauf redete er die Gott
liebende Perſohn alſo an: Was em

Aa4 pfange
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ta s) icpfange ich far einen Danck als
Verachtumg und Unbilden in dem
heiligen Sacrament? Darum ver—
lange ich daß am Freytag nach
der Fronleichnambs-Octav,
durch eine andachtige Com
munion die mir angethane Un—
bilden erſetzt werden. Ein an—
dermahl verlangte Chriſtus von
ihr daß ſein Hertz in dieſer Bildnuß
mogte verehret werden mit Ver
ſprechen ſolches mit vielen Gnaden
zu vergelden auchbenOrt/ an wel—
chem dem Heriz JEſu in ſolcher
Bildnuß Ehr geſchicht mit him̃
liſchen Seegen zu bereichen.

Der kluge hochgelehrte und in
Unterſuchung und Auſetckung der—
gleichen Offenbahrungen ſcharff—
ſichtigſte Clerus in Franckreich hat
dieſe qut gehaiſſen und bewahrt
befunden/ hat die Verehrung des
Hertzens JEſu gelobt gepriſſen

und
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und mit groſſen Nutzen in Franck—
reich eingefuhrt: ſo gar in Oſtund
Weſt-Jndien außgebraitet; iſt
auch an vielen Orthen und Stad—
ten deß Teutſchland ſonde. lich in
Bayern/ und Francken ſeh. bekaũt
und wird von vielen Froen gott—
liebenden Seelen ſehr gebrauchet.

Das 3. LCapitel.
Nutzbarkeit dieſer-Andacht zum

Hertzen JEſu.
m Ndem Chriſtus denen welcheene heilige Wunden andach

tig verehren/ groſſe Snaden erthei—
let: iſt leichtlich zu ermeſſen/ wie
freygebig er die jenige welche ſein
liebreiches Hertz welches der H.
Bernardus und Petrus Damianus
Serm. 1. de excellentia S.J. Evange-
liſtæ eine SchatzKammer der na
den nennen beſchencken wird. Kein
verſtandiger Chriſt wird die Offen

A 5 bah—
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üce (io xbahrring der H. Mechtildis ver
werffen;derohalben hab ich fur gut
angefehen hier zu melden was ſie
l. 2. c. 18. ſch ifftiich hinderlaſſen.
Es iſt mir der Sohn GOttes er
ſchienen ſein eigenes Hertz in der
Hand haltend welches ſchonere
Strahlen als die Sonne von ſich
warffe und zu mir dieſe troſtreiche
Wort geſprochen: Dieſes iſt die
Volle meines Hertzens auß wel
chem einemjeden nachdem er fahig
iſt die Gottliche Gnaden zu kom—
men. Eben dieſe in GOtt verlieb—
te Stel ſchreibt l. 4. c. I4. Duß ſie
tinmahls fur eine betrübte Per—
ſohn umb eine groſſe Eznad gebet
ten habe aber von Chriſto dieſe
Antwort bekommen: Meine Toch
ter ſage der jenigen Perſohn fur
welche du angehalten daß ſie das
jeniae was ne verlangt mit rech
ter Andacht und kindlichem Ver
trauen in meinem Hertzen ſuchen

ſolle
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ſolle ſo wird ihre Bitt gewiß er
horet werden. Nach dero Exem
pel konnen alle Hulffs Bedurfftige
zu dem liebreichen Herzen JEſu
ihr Vertrauen ſetzen. Dann wie
Ludovicus Bloſius de Conſolat. ani-
mæ fidelis ſehr troſtreich meldet
iſt das Hertz Chriſti eine Zuflucht
in denen Verſuchungen und Be—
trubnuſſen. Cor Chriſti aſylum per.fugij in tentationibus tribulatii.

nibus.
So hat auch der obaemeldten

gottſeeligen Jungfrauen Margarite
Cyhriſtus geoffenbahret daß er be
ſchlonen habe ſeine Gaaben ud
Gnaden unter die Liebhaber ſeines
Herzens hauffig außzutoeilen; Und
nachdem er ihr anvertraue daß die
Andacht zum Hertzen JEſu das
eintzige Mittel ſeye/ die jetzige

Coriſſtenheit zu erneueren die er
kaltete Andacht wieder anzufeuren

die Laſter außzurotten Chriſtliche

As Tu



*2 i12) 7Tugenden einzüpflantzen ſetzet er
hinzu: Meine Tochter mache nur
dieſe Andacht jedenmann bekandt
als ein ſicheres Mittel eine wahre
Lieb GOttes zu erhalten; Denen
Geiſtlichen als ein ſicheres Mit—
tel die harte Hertzen zu erweichen;
Allen Glaubigen als eine wahre
Andacht weiche dienlich iſt die
hefftigte Afferten und Anmüthun
gen zu überwinden in Verſuchun
gen obzuſiegen unter denen Fein—
denund Uneinigen Frieden zu ſtiff—
ten ſich von allen Unvollkommen
heiten loßzumachen eine inbrun—
ſtige Lieb GOttes zu erhallten in
kurtzer Zeit und zwar leichtlich
den hochſten Gipffel der Vollkom—
menheit zu erreichen. So nehmet
dann Hreine Zuflucht zum ertzen
JEſu fagt der andachtiae Seribent
Lanipergius in pharetra divini amo-
ris exercit. ad piiſſimum Cor JEſu.
Zu dem Hertzen JEſu in welchem

uber
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unmnt uberfluß iſt der Lieb/ der Gutig—
ituiund Barmherzigkeit. Zu dem Her

1hi

Pfort durch welche zueCzOtt/

tzen JEſu welches eine Apothec
iſt der Gottlichen Artzneyen eine

und GOtt zu uns koömmt. Was
45

J

J

dir nutz- und erſp ießlich iſt  kanſt u
du aus dieſem Enadenvollen Her un
tzen ſchopffen. Zu dieſem Hertzen ulf
nimm deine Zuflucht in allen No uhrn
then daraus haſt du ſichere Hulff

V

und Troſtung zu hoffen.

Das 4. Capitel. 11
„Wie das Hertz JEſu von etlichen

Dienern GHOttes verthrer
worden.

Gge Exempel der Heiligen be—
SOoo wegen die menſchliche Gemu 1
Nther zur Nachſolg. Derohalben 1.
wird es ſehr nutzlich ſeyn wann hier

welche ſich in das Hertz JEſu ver
liebt haben. Von der H. Clara

A7 ſchreibt



ag l t4] Sſchreibt Lyranus de JElſu patiente, J.
5. 6. daß ſie alle Tag mehrmahl das
Hertz JEſumit ſonderemHertzens
Troſt habe begruſſet. Von der H.
Gertrude meldet Cornel. à Lap. c.
3. daß ſie ihre Seel in das ſuſſeſte
Hertz JEſu auffgeben habe. Beata
illa anima ſuſpirans in cœlum ad ſua-
viſſimum Cor JEſu evolavit. Die
H. Mechtildis ware in die ſe Andacht
ſo vertieffet daß ſie nichts anders
im Mund hatte als das Hertz JE
ſu und er hat ihr nebſt anderen Ga
ben zum Zeichen und Pfandſchil—
ling der Lieb ſein Hertz geſchenckt
daß ſie allezeit Troſt und Ruhe
abſonder lich im letzten Sterbſtund
lein darinn finden moate. Ecce
ego do tibi cor meum in pignus a-
moris, in locum refugii, ut ſemper,
maximè in horà mortis tuæ conſola-
tionem requiem in illo invenias.
Corn. à Lap.z. part. c.3. v.ʒ. Catha
rina von Senis hat vor ihr eigenes

Hertz



4(15Hertz um das Hertz JEſu ange—
halten hat auch ſolches erlanget
damit ſie nach dieſes Hertzens Re—
gungen leben und handlen mogte.
Cotnel. à Lap. c. 4. v. 3.o. in Cantica.
Der H. Elzearius ſchriebe der H.
Dauphine: Wann ihr mogtet von
mir gern etwas vernehmen verfu—
get euch nur oöffters zu demTaber
nackel deß H.hochwurdigen Sacra
ments hinein in das Hertz JEſu
allda iſt meine Wohnung allda
werdet ihr mich allzeit antreffen.
Hie enim habito. Ex Vita S. Elzearii.
Hieher dienet auch die inbrunſtige
Lieb zum Hertzen JEſu Bernardi
und Lanlſpergü, welche wie oben
gemeldet auß ihren Schrifften ge
nug abzunehmen. Lanſpergius
ſetzet noch hinzu loc. cit. Phat. divini
amoris exercit. ad puſſimum Cor,
JEſu: Setze die Bildnuß odeß Her
tzens REmu an den Ort wo du ff
ter pflegeſt vorbey zu gehen damit

ſolche



S2 (16) Sſoolche eine Errinnerung und gute
Anmluhungen bey dir erwecke zum
Hertzen JEſu/ welches du mehr—

mahlen mint Licbs Kuſſen in dieſer
Bilonuß verehren kanſt. Eo iſt
dir ſehr nutzlich daß du das Hertz

JEſu verehreſt. Dann wann alle9penſchen Hertzen einsmuhls

WVon dir abwenden werden ſo wird
dich dieſes Hertz nicht verlaſſen. Der

Author des Buchleins welches ſichnennet: Le Chretiea lntérieur, der

Jnnerliche Chriſt rathet uns zu
eben dieſer Andacht zu demHertzen
JEiu. Wann cuer Geiſt zerſtreuet
iſt ſagt er ſo verſammlet ſolchen
in dem Hertzen JEſu undopfferet
dein himmliſchen Vatter auff das
Wenige was ihr thut mit denen
Anmuthungen dieſes Gottlichen
Herizens ſo wird das Wenige viel
werth ſeyn und viel gelten bey dem
himmliſchen Batter.

Summi iwelche das Hertz JE
ſu



a2 17)ſu andachtig verehret haben ſeynd
alle mit hinmliſchen Ergotzlichkei
ten begnadet worden und ſeynd
hoch in Chriſtlicher Vollktommen
heit geſtiegen. Auß welchem allem
leicht zu bemercken dieſe Andacht
ſeye nicht vor wenig Jahren auff
kommen ſondern vielmehr wie—
der erneuert worden nachdem ſie

vorlanaſt bey heiligen Leuthen
imGebrauuch geweſen und

gieubt worden.
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Das 5. Lapitul.

Kurtze Tag- Zeitenvon dem

Hertzen JEGSu—
Zu der Metten.

JOdu Hertz JEſu brennend vor
aieb gegenñ mich/aJrn mir mein Hertz entzünd wie
drumib zu loben dich.

v. HErr thue auff meine Leffzen.
zr. Und mein Mund wird dein Lob

verkundigen.
v. GOtt merck auff mein Hulff.
ge. HErr/ eyle mir zu helffen.

Ehr ſey dem Batter und dem
Sohn und demcA. Geiſt.

Als er war im Anfang ſetzt und
allweg und zu ewigen Zeiten Am. Alleluja. An

êæêêæeê



42 C 19) SAn ſtatt dieſes Alleluja agt man
in der FaſtenZeit biß auff Oſtern:
Lob ſey dir HErr ein Konig der
Glory.

Lob-Geſang.
J JeEſu ſchonſte Himmels—
qyσ ZierdVon Stammen hoch gebohren!
MeinfFreud mein Hoffnung mein

Begierd
Fur tauſend außerkohren!

Verleyhe mir daß ich deincZertz
Mog wohlgefallig ehren

Und mich forthin mit ſuſſem
Schmertz

Jn deiner Lieb verzehren.
O JEſu Ochertzliebſter mem
DeinLieb gien in mein Hertz hinein

Dann ohne deine Lieb zu ſeyn
Jſt mir die allerſcharpfſte Peyn.

Antiph, O heiliges Hertz tWſu
welches du dich in den Willen
deines himmliſchen Vatters
gantz und gar ergeben neige zu

dir



2 (20) edir unſere Hertzen damit auch
wir alles was ihm gefallig
jederz it vollpringen.

v. Bereit iſt mein Hertz O GOtt
meines Hertzens auff daß ich
deinem heiligen Willen nach—
koinme.

ze. Mein GOtt ich habe gewollt
und dein Geſatz hab ich in der
Mitten meines Hertzens ge
habt.

Gebett.
Eſ Iche an Ohimmnmliſcher Vat
o» ter das Hertz deines liebſten
Sohns JEſu Chriſti und durch
ſeine Lieb Trauren und Schmier
tzen verleyhe uns deine gottliche
Gnad auff daß wir dich in dieſem
Hertzen beſtandiglich lieben/ loben
und unſere Sunden in Betrach—
tung dieſes liebreichen Hertzens be
weinen mogen. Gib uns auch ei—
nenwahren Eyffer alle Unbilden

Uneh



c (21)Unehren und Schmachen welche
dem allerheiligſten Hertzen JEſu
im hochwurdigſten Sacrament des
Altars ſo wohl von Glaubigen
als Unglaubigen angethan ſver—
den durch inbrunſtige Lieb An
dacht und demuthigſte Verehrung
zu erſetzen. Laſſe auch aus demeZer
tztn dein. s allerliebften Sohns gE
ſu auß dem wahren Gnaden—
Brunnen die Gnad gluckſeelig zu
ſterben in der Stund des Tods in
unſere Hertzen flieſſen durch eben
dieſen unſern HErrn JEſum Chri
ſtum der mit dir lebt undregiert in
Einigkeit des H. Geiſts zu ewigen
Zeiten Amen

Zu der LobMetten.
O du Hertz JEſu brennend vor

Lieb gegen mich.
Jn mir mein eZertz entzund wie

drumb zu lieben dich.

v. O
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J.OGoOtt merck auff meinHulff.
ze. HErr eile mir zu helffen.

Ehr ſey dem Vatter c. wie oben.

Lob-Geſang.
 Jelſu Hrrtz O ſtarckeSonn
S von demer Flanmm ich brenne!
OJeſuhertz meinzuſt undWonn!

Zu dir ich mich bebenne:
In dir ſoll all mein Leben ſeyn
Nichts wird von dir mich ſcheiden.
Olaß nicht ab all mein Gebein

Mit ſtater Hitz zu waiden.
O JEſu O hertzliebſter mein 1c.

Wie oben fol. 20.
Antiph. O ehrwurdigſtes Hertz Je

ſu des allerhochſten Geſatzge
bers! erfulle mit deinen Tugen
den das Jnnerſte der Hertzen. O
Hertz JEſu deß eingebohrnen
Sohns Mariader Jungfrauen
O alleriuſſeſtes unter allen Her
tzen loſche aus alle unſere Sun
drn un? verſchaffe daß wir dir
gleich werden. v. Ler



a4g (23) 8v. Lernet von mir dann ich bin
ſanfftmuthig und demuthig von
Hertzen.

ze. Und ihr werdet Ruhe finden
euren Hertzen.

Gebett.
/ZJehe an O himmliſcher VatVEter ic. Wit oben ſol. 20.

Zu der Prim.
O du Hertz JEſu brennend vor

Lieb gegen mich
Jn mir mein Hertz entzund wie

drumb zu lieben dich.
v. O GOtt merck auff mein tolff
z.. HErr eile mir zu helffen.

Ehr ſey dem atter ic. wie oben.

Lob 2 Geſang.
Jch hat ein reines Jungfrau

BlutJn Zartes Fleiſch erweichet;
Jn dir hat ſich mit voller Glut

Der Geiſt der Lieb gezeichei.

Jn



Se  24) 2Judir deß Vatters Allmacht ruht
Zum Sit er dich erkieſſet

Es hut ja je das hochſte Gut
Wer deiner Lieb genieſſet.

O JEſu /O Hertzliebſter mein/ ic.
Wie oben.

Antiph. O heiliges Hertz JEſu!
das nach nichts mehr duritet als
nach unſerem ewigen Heyl! ma
che duß wir Sunder in uns ge
hen und uns von Hertzen be—
kehren damit wir nicht in unſern
Sunden ewig verlohren gehen.

J. Bereit iſt mein Hertz ic. Wie
oben, fol.

ze. Mein GOtt ich hab gewolt 1c.

Gebett.

—So—Zu der Tertz.
O du Hertz JEſu brennend vor

Lieb gegen mich.
Jn mir mein Hertz entzund/ wie

derumb zu lieben dich. v. O



Ka (25) ðev. O GOtt merck auff mein Hulff.
ze. HErr eile mir zu helfſen.

Ehr ſey dem Vatter c.
Lob-Geſang.

9 Liebſtes Hertz!O fuſſer Nahm
cc VWon Lieb gantz ubernom̃en!
Ogroſſe Hitz Ohelle Flamm!

Wann wird die Stund doch
kommen?

Daß ich:von dir gar auffgezehrt
Zu Aſchen moge werden.

Dann ſich mein Schniertz ſo lang
vermehrt

Biß ich fall in die Erden.
O JEſu:!O Hertzliebſter mein c.

Wie oben fol. 19.
Antiph. D heiliges Hertz JEſu!
ein volitommenes Ebenbild der

Reinigkeit! gib daß wir eines
reinen Hertzens ſeyn damit wir
dermaleins nach Wunſch deines
Hertzens vollkommen mogenbe—
funden werden.



(26. 5*y. Bereit iſt mein Hertz c. Wie
oben fol.20.

z.. Mein EOtt ich hab gewolt /ac.

Gebett.
JJehe an O himmliſcher VatS ter c. Wie oben fol. 20.

Zu der Sext.
O du Hertz JEſu! brennend vor:

Lieb gegen mich.
Jn mir mein Hertz entzünd wie

drumb zu lieben dich.
v. O GOtt merck auff mein Hulff.
ze. HErr eile mir zu helffen.

Ehr ſeydem Vatter/ ic. Wieoben.

LobGeſang.
DM Creutz die Lieb uns durch
—un ein Wund

Den Weeg zu dir gebreitet
Und einen Gang bißauf den GrundDaurcheinen Speer bereitet.

2œÊ0»



2 0257)Dorthin will ich in aller Noth
Mit vollem Rennen eilen

Dort will ich auch biß in den Tod
Getroſtet mich verweilen.

O JEſu! O Hertzliebſter mein uc.
Wie oben pag. 19.

Antiph. O heiliges Hertz JEſu!
aller Sanfftmuth voll gegen dei
ne eigene Feind! gib daß dein
Fried ſich errege und auff wachſe
in unſern Hertzen damit wir de—
nen die uns verfolgen und
ſchmahen von gantzem unſerem
Hertzen verzeyhen.

v. Bereit iſt mein Hertz 2c. Wie
oben fol. 20.

ze. Mtin GOtt ich hab gewolt c.

Gebett.
Jehe an O himmliſcher Vat—
9 ter/rc. Wie oben fol. 20.

Zu der Non.
O JEſu Heriz! brennend vor Lieb

gegen mich

B 2 Jn



 28)Jn mir mein cHertz entzünd/ wie
der umb zu lieben dich.

v.O GOtt merck auff mein Hulff.
ze. HEr: eyle mir zu helffen.

Ehr ſey dem Vatter e, fol. 18.

Lob— Geſang.

d Plinidnanuna
Und unſer Hertz auf Wunderweiß

Zur GegenvLieb erweicheſt.
O nichts forthin als dich allein

Soll meine Seel genieſſen
Gib daß ich mog O Liebſter mein!

Aan lauter Lieb zerflieſſen.
O JEſu! O Hertzliebſter mein/2c.

Wie oben fol. 19.
Antiph. O heiliges Hertz JEſu!

das Allergedultigſte in den
Schmertzen! verleyhe uns ein
zerknirſchtes und demuthiges
Hertz auf daß wir wurdige
Fruchten der Buüß bringen mo
gen.

v. Be



2 (29) SvJ. Bereit iſt mein Hertz c. Wie
oben fol. 20.

ze. Mein GOtt ich hab gewolt 1c.

Gebett.

E

Zu der Veſper.
O du Hertz JEſu! brennend vor

Lieb gegen mich
Jn mir mein Hertz entzund wie

derumb zu lieben dich.
J. OGoOtt merck auff mein Hulff.
ze. HErr eyle mir zu helffen.

Ehr ſeydem Vatter ec. fol. 18.

Lob-Geſang.

H Mutter mild von deineni
SohnJn JEſuhertz als einem Thron

DeinLieb und Hertz ſich grundet
O ſchicke mir doch Fiammen zu

Die meine Ralt vertreiben

B3 Dann



aä (30) ðeDannohne Lieb iſt je kein Ruh
Wo kont ich ſicher bleiben.

OJEſu! O Hertzliebſter mein ac.
Wie oben/ fol. 19.

Antiph. O heiliges chertz JEſu!
groſter Liebhaber der Armuth!
ſetze uns gleich als ein Sigill auff

dich damit auff dich unſern eini
gen GOtt unſer gantzes cZertz
und alle Begierden ziehlen.

v. Brreit iſt mein chertz c. Wie
oben fol. 20.
Mein EOtt ich hab gewolt  ac.

Gebett.

—S—zu der Complet.c0

Lieb gegen mich
Odu cgertz JEſu! brennend vor

Jn mir mein coertz entzund wie—

derumb zu lieben dich.
O GOtt merck auf mein coulff.

v*e HErr eile mir zu helffen.
Ehr ſey dem Batter c. fol. 18.



aa (zi) vLob-Geſang. J—nmM deine Lieb O JEſu ſuß! dh
tauſendmal dein cZertz ich ſaS Jch mich dann nun verſencke

gruß J.Mein Seelzu dir ich lencke.
Vergrab ſie in dein chertz hinein 9

Jch hab mich dir ergeben J
J

J
Dort ſoll jetzt all mein Lieben ſeyn/

Dort will ich ewig leben.
OJeEſu! O«Jertzliebſter mein ic.

Wie obenfol. 20.
Antiph. O allerheiligſtes und ge

gen deine Liebhaber allergutthä
tigſtes Hertz JEſu! gib vaß in
deiner Lieb unſer Fleiſch und
Hertz vergehe damit du ſeyeſt
der GOtt unſers chertzens ud
unſer Theil /O GOtt in Ewig—
keit.

ſ ch ntz folv. Bereit i t mein er .o.ze. Mein GOtt ich hab gewolt ic. J

B 4 Ge n A



a (32) e
Gebett.

AJehe an O himmliſcher VatCter/rc. Wieoben fol. 20.

Litaney

Vom Hertzen JESU.
cg Drie eleyſon.2

Aftie eleyſon.ae Chriſte eleyſon.

Chriſte hore uns.
Cyhriſte erhore uns:
GOtt Vatter vom Himmel. Erbarme

dich unſer.
Hertz JEſn deß Sohns GOttes. Er

barme dich unſer.
HertzJEſu deßz Sohns der Jungfrau g

lichen Mutter Maria
S

Hertz JEſu du Heil. Tempel GOt 2

tes SHertz AEſu du Tabtrnackel deß Al.S

lethochſten S.Hertz JEſu du Wohnſtatt der Gott
lichen Hocheit S

lun



Reichthumen

Hertz JEſu an welchem der himm

aa 18*Hertz JEſu in welchem alle Schatz]
der Gottlichen Gnaden

Hertz JEſu du unerſchopffliche
Schatz Kammer der himmliſchen

VO frepgebiges Hertz JEſu gegen alle
die dich anruffen

Hirtz JEſu aus deſſen Volle wir
alles haben

Hert, JEſu unſer Leben und Auff
erſtehung

ſohnung
Hirtz JEſu du Brunn deß lebendi

gen. Wafſers.

ajun giq uiavqu

liſche Vatter ein Wohlgefallen hat
Hertz JSſu du lebendiges heiliges

GOit wohlgefalliges Opffer
Hertz JEſu du Werckſtart der Gott

lichen Gnaden
Du biß in den Tod betrubtes Hertz

JEſuDu mit Lieb zu GOtt biennendes
Hertz JEſu

Du mit Bitterkeit angefulltes Hertz

JEſu mahung erſattigtes

Hl B.t Du

S



a (34) BeDu wegen unſeren Sunden zerknirſch

tes Hertz JEſu
Du mit einer Lantzen durchſtochenes

Hert; AEſuHertz JEſu gehorſam biß zum Tod

Hertz JEſfuſ Quell aller Troſtungen
Hertz JEſu unſer Troſt auff dieſe:

Pilgerfahrt
Hertz JEſu unſer Zuflucht in allen

TrubſaalenHertz JEſu du Heyl deren die in

dich hoffenHertz JEſu du Hoffnung der Ster

bendenHertz JEſu du Freud aller Heiligen/

Odu Lamb GOttes welches du hinni
die Sund der Welt. Verſchont
ſer O JEſu.

Odu Lamb GOttes welchts du hinnit
die Sund der Welt. Erhore u

VWEſu.
O du Lamb GOtes w lches du hinni

die Sund der Welt. Erbarme
unſer O JEſu.



 (35)Andachtiges Gebett zu Maria.
Edencke O allerheiugiſte Jung

J frau Maria! von allen Zeiten her
SS ſey niemahlen

tin einttiger ſo ſeine Zuflucht zu dir genom
men dein Hulff angeruffen und umb
deine Furbitt gebetten hat von dir ſehe
verlaſſen worden ich durch ſolches Ver
trauen aufgemuntert nimm meine Zu

flucht zu dir O Jungfrau uber alle
Jungfrauen und Mutter meines Erlo

ſers zu dir trette ich und ſtelle mich ar
men Sunder mit Seuffzen vor dein Ange
ſicht ach nicht wolleſt verſchmahen meine
Wort!/ OGibahrerin deß ewigtn Worts

ſondern erhore mich gnadig und erwerbe
mir bey deinem allertiebſten Sohn Cehriſto

JEſu die Gnad duſen Tag ohne B lei
digung GOttes zuzubringen und ſolte ts
lehyn der letzte Tag m.ines Lebens ach ge
benedeyteſte Jurgfrauund Mutter GOt
tes alles Troſts und Barmhertzigkeit ſo
befehle ich dir nein arme Steel mit demu

thigſter Bitt du welleſt ſolche nicht
twig laſſen verdammet

werden.

B6 Tag



a lzs) dr
Tagliche Verbundnuß mit

Maria.

Sxd wahle dich heut zu meiner Frauen

Pat:onin und Furſprecherin und nemme
mir krafftiglich fur dich niemahlin zu ver
laſſen noch wider dich etwas zu reden
oder zu handlen oder zulaſſen daß von
meinen Untergebenen etwas wider dein
Ehr gethandlet werde: Bitte dich dem
nach nemme mich auff zu deinem ewigen
Diener ſtehe mir bey in allen meinen
Thun und Laſſen und verlaſſe mich nicht
in der Stund meiues Toder. Amen.

Auffopfferung und Verſchreibung
ſeines Hertzens dem Goitlichen

Hertzen.

 bottliches Hertz JEſu! wel-
 ches auff dem Altar des Creu
tzes fur das gantze menſchliche Ge

ienſchlecht als das wolagefalligſte
Verſohn-Opffer GOtt dem“
himmliſchen Vatter bift geopffert

wor



a  37] Sewworden! Zur Pflicht-ſchuldigſter
Erkantnuß ſchencke und widme

ich dir hin und wieder mein zwar
ſündiaes doch mit all ſeinen

Kräfften Regung und Bewe
aungen dir auff ewig gehuldigtes

chertz: und verlange krafftiglich
daß durch alle Augenblick meines

Lebens alle Adern und Nerven der
Glieder meines Leibs ſamt den

innerlichen Kräfften meiner Seelwouie die Seyten angeſpannet auch

all mein Athmen und cZertzklopf
fen mit allen Begierden und An

muthungen dein heiliges Lob ſin
gen mein Hertz dir allein zu Lieb
uind Ehren lebe und ſterbe. O
dDaßich dir hiemit ein ſolchesbeliebi

ges Opffer leiſten konte als jemah
leen einige deiner getreuen Seelen

dir verehret haben. Wunſche auch
von Grund meines cZertzens daß
ſich alle chertzen der Menſchen in
der gantzen Welt zu dir vollkom

B7 men



4 383)men ergeben dein ubergroſſe un—
ermeſſue Lieb von allen und aller
Orthen danckbarlich erkennet/uber
alles erhohet von nun an geprie
ſen werde in Ewigkeit Amen.

Empfehlung.
c Ertz JEſu! du Leben unſerer

wahhnncurnnLeyden mein gantzes Leben ſambt
allen Anligenheiten meines Her—
tzen! forderiſt aber befehl ich dir
o viel mir moglich iſt mit allem
Eygffer und Jubrunſt mein letztes
Sterb-Stundlein: und bitte dich
durch dein unendliche Gute: gibe
nicht zu daß wann mein Leib diß
zeitliche Leben verlaſſen wird
mein Seel deßewigen Tods ſterbe-
ſondern nimme alsdann gütigſt
auf mein arme ſůndige Seel injene
Wurnden welche dir am Stam—
men des Heil. Creutzes nach deinem

ſeelig



aa (359) dſeeligſten Hinſcheiden nicht ſo vil
der grauſame Speer als dein ge
gen uns unermeſſne Lieb gemacht
hat! reinige mich daſelbſt von allen
meinen Miſſethaten in dem koſt—
barlichiten Blut und Waſſer ſo
daräuß zur Abwaſchung unſerer
Sunden reichlich gefloſſen iſt: Und
er laube mir gnadiglich durch eben
dieſe heilige Wunden als ein offne
Porten des Heyls einzugehen in
die himmliſche Freud allwo ich dich

mit allen Außerwahlten zu ewiaen
Danck loben und lieben moge Am.

Begruſſung desGottlichen
Hertzen.

EſEy gearuſt Oallerheilgſtes
 Hertz JEſu! welches aus Lie
be zu uns verwundet uns dieGna

JdenSchatz deiner unendlichen Er
barmnuſſen freygebigſt eroffnet
haſt zu dir ſeuffzet all unſer Hoff
nung und Vertrauen in unſern

N'db



Se

J T—

K a00Nothen; weilen duallen und jeden
auch den groſten Sunderen im̃er
zu Gnaden offen ſteheſt /O Wun
der-liebendes Hertz! unſere boßhaff
te Freuden haben dich mit Dornern
geeronet unſere Sünden haben
dich mit Creutz undLeyden beſchwãä
ret uud ſo grauſam durchſtochen!
gleichwol horeſt du nicht auf vor
Liebe gegen uns in vollerlammen
beſtandig zu brennen! Es lobe dich
hierumb Himmel und Erden und
preiſe dich mit uns und an ſtatt un
ſer die geſambte Engliſche Ritter
ſchafft. Dann dir gebuhret Ehr
und Danck und alle mögliche Be
nedeyuna jetzt und zu ewigen Zei
ten Arnien.

Abbitt.
9 Liebreichiſtes Hertz JEfu mei
 nes Erloſers! welches uns biß
in den Tod geliebt und nach die
fem im hochwurdigiſten Saera

ment



a (at)ment deß Altars biß ans End der
Welt bey uns verbleiben wollen!
es ſchmertzet mich uber alles daß du
von den undanckbaren Mienſchen/
ſo wenig erkant ja nichts als
Schmach und Verachtung em—
pfangeſt! dieſe zu erſtatten/ opffere
ich dir OJEſu! auf das Mitley
den alle Lieb-und Ehr--Beweiſun
gen deiner heiligſten Mutter aller
heiligen Englen und Menſchen/,
ſambt allem Lob der Creaturen
Amen.

Ein kurtze doch krafftige Weiß
das Hertz Chriſti alle Augenblick

zu loben und zu lieben.
HB hiebreicheſtes Hertz JEſu! O3 Hertz meines Hertzens! ich al

lerunwurdigſte Creatur auß Be—
ſierd dich allezeit zu lieben und zu

ioben angetrieben weil ich ſolches
nicht kan zu wegen bringen als
durch Aufſetzung gewiſſer allztit

wual



A42 (42)wahrender Zeichen mache ich am
jetzo ein Bundnuß zwiſchen dir und
mir und wili krafftiglich daß von
dieſer gegenwartigen Stund an
biß auf Wiorgen/ ja die Tag meines
gantzen Lebens alle und jedt
Schläg meines Hertzens und mer
ner Pulſt-Adern pur lauter Lieb
und Lob-Zeichen ſeyn ſollen und
zwiſchen dir und mir eben ſo viel
heiſſen, und bedeuten als dieſt,
Wort: Gelobt und geliebt ſeyt
das allerliebreicheſte ihertz
JEſu Welche Bedeutnuß ich hit/
mit durch gemeldte Zeichen außgen
legt haben will dergeſtalt daß hin

fuhro von dir OHertz JEſu! ſo
viel verſtanden werde durcheinen.
jeden ſolchen Schlag als viel ver
ſtanden wird durch dieſe Wort:
Geliebt und gelobt ſeye das al
lerliebreichente Hertz JEſu!
Damit alſo mein Hertz und Adern
nimmier aufyhoren dich Ogelieb

tes



82 (43) Stes Herz JEſu! Tagund Nachtet
licher maſſen zu lieben und zu lo
ben und ſo viel tauſend und tau—
ſend neue Zeichen deiner Lieb und
Lob dir unaufhorlich vorzuſtellen;
ja mein eintziger Wunſch und Be—
aierd iſt daßdu Oullerliebreiche—
ſtes Herz JEſu! ſo offt und viel—
mahl ageliebt und gelobt werdeſt
als Siern am Himmel Funcken
im Feuer Staublein im Lufft
Waſſer-Tropffen im Meer Sand
Kornlein auf Erden: als viel Blu
men im eruhling Traid-Korn
lein im Sommer Blatter im
Herbſt Schneeflocken und Kiſel
im Winter als viel Creaturen in
der gantzen Welt. Soofft und viel
als alle Engel alſe Htilige ja die
allerheiligſte Dreyfaltigkeit durch
ihr Weißheit gedencken/ durch ihr
Gute begehren kan auf alleWeiß
an allen Orthen zu aller Zeit
ewig ewig und ewig. Derohal—

ben



ab (44)ben bitte ich duh demuthigſt O liebreich'
ſtes Hertz JEſu! durch die zarte Lieb deiner
hertzliebſten Murter Marua du wolleſt die
ſe meine geringe Lieb und Lob ſo ich dir alle
zeit zu leiſten gefinnet bin gnadiglich auf
und amnehmen. Amen.
Guldenes Hertz-Gebett zur Er

ſtattung ſeiner Nuchlaſſigkeiten gar
nutzlich zu gebrauchen.

 Eo gegruſt du allerſuſſeſtes Hertz
»JEſu Chriſti du ſußklingende OrS

Sepy gegruſt du alleredelſtes Hertz JEſu

gel der allerheiligſten Dreyfaltigkeit.

Chrifti du libendige Brunnquell aller Gu
tigkeit. Sey gegruſt du allerliebſtes Hertz
JEſu Chriſti du guldene SchatKammer
aller Reichthumen GOttes. Tauſend und
tauſendmahl benedeye und gruſſe ich dich in
Gottlicher Gutigkeit dieweil du biſt ein
Biunn und Urſprung daraus alle Gute
und Barmhertzigkeit herkommt. O du ed
les und koſtbarliches Hertz JEſu Chriſti
aus Innigkeit der gantzen Deeyfaltigkeit
bett ich dich an und mit gantzlichem ver
einbartem Afſect aller Creatinen verthre!
und g. uſſe ich di hin der Uberftuiſikeit al
ler Gnaden die da ausgeſlofſen ſeynd nund

noch



S (45) Snoch ohne End außfiieſſ n in alle heilige und
ſeelige Stelen die du o offt ubergoſſen
und truncken gemacht mit dem Regen
bach deiner Gottlichen Wolluſte!.

O Hertz JEſu! du ſuſſes Hertz: O Hertz JEſu!
du mildes Hertz: O Hertz JEſu! du tauſendgül
denes Hertz. In dich verberg ich mich verſchließ
ich mich./ in dich befehl ich mich gantz und gar. Dir
ubergeb ich all mein Creutz und Leyd dir übertrag
ich all mein Creutz und Leyd dir übertrag ich all
mein Müuhe und Arbeit dir opffere ich all mein
Thun und Laſſen dir befehl ich mein Leben und
Sterben. O du Hertzguldenes Schautzlein aller
liebenden Seelen ich umbfange und küſſe dich tau
ſendmahl und aus treuhertztger kieb leg ich dich in
mein Hertz hinein damit du nimmermehr von mir
konneſt geſchieden werden.

Gebenedeyet ſeyſt du Oadeliches Hertz JEſu!
in ſelbiger Lieb mit welcher du aurs alleredleſt vom

H. Geiſt aus dem keuſchen Geblut Mariabiſt for
mirt worden. Gebenedeyt ſeyſt du O allerſuſſeſtes
Hertz AEſu in ſelbiger Lieb mit welcher du von
der H. Dreyfaltigkeit mit allen himmliſchenszaben

biſt gezteret worden. Gebenedeyer ſeyſt du O al
lermildeſtes Hertz JEſu in ſelbiger Lieb mit wel
cher du allzeit gegen das menſchliche Heyl gebrnn
nen haſt. Gebenebeyet ſeyſt du O allergütigſtes
Hertz JEſu,/ in ſelbiger Lieb mit welcher du am
Creutz in dem Tod zerſprungenbiſt Gebenedeyet
ſehſt du Oallergetreuſtes Hertz JEſu in ſelbiger
Lieb in welcher du mit dem Speer haſt wollen
durchſtochen werden.

Dich



 46Dich derwegen O allerhochwurdigſte Dreyfal-
tigkeit lobe und benedehe ich tauſend und tauſend
mal und durch daſſelbige ubergebenedeyte Hertz
Chriſti in Nahmenaller Creaturen ſag ich dir
ewigen Danck daß du gekont gewuſt und gewolt
dieſem ſo edlen Hertzen ſo vielfaltige Gaben und
Gnaden erzeigen. Und mit ſchuldiger Ehrenbie
tung opffere ich deiner hochſten Majeſtat daſſel—
bige Gouliche Hertz mit aller Wolluſtbarkeit die
es in ſich begreifft zu deinem ewigen Lob Ehr und

Freud: demüthiglich bittend daß du umb deſſel
bigen willen inir alle meine Sunden verzeyhen und
alle meine Nachlaſſigkeiten und Verſaumnuſſen
wieder einbringen und erſtatten wolleſt Amen.

G bett dardurch wir alles was uns be
liebet von Chriſto durch ſein H. Hertz begeh

ren und erhalten konnen.

e

bLiebreichſter JEſu dich bitte ich durch dit
Holdſeeligkeit deines allerhetligſten Hertzens

ſo ſich gar leichtlich bewegen laſſet alles zu geſtät
ten darumb du demüthig erſucht wirſt. Jch bitte.
durch die vielſältige, Seuffzer ſo aus demſelbigen
betrangtem Hertzen hie auf Erden in vielfaltiger
Muh und Widerwartigkeiten gedrungen und
von dir O JEſu! hinauf gen Hummel zu deinem

himmliſchen Vatter geſandt ſeynd: Jch bitte durch
die unendliche Liebe deines Hertzens mit welcher
daſſelbig deinen himmliſchen Vatter und die gan
tze Welt umbſahet: Ich bitte durch die Angſt
und Betrübnuß ſo dein Hertz fürnehmlich im
Garten empfunden hat da der blutige Schweit
dir iſt außgebrochen: Jch bitte durch das

—Óç„O Leore



2 C 47)proffe Mitleyden ſo Hertz empfunden

deine gebenedehte Mutter als ſie dich in detnem
Leyden und grauſamblich ans Creutz genagelt
jangeſehen hat. Jch bitie durch die Wund mit
welcher detn Heil. Hertz nach deinem Tod eroffnet
iſt: Jch bitte durch alle Furtrefflichkeiten und Ver
dienſten deines Gortlichen Hertzens du wolleſt
mur ſambt allen meinen Freunden und Feinden
/hie wahre Buß und Ponitentz verleyhen da—
durch wir mit dir und de:nem himmliſchen Vat
ter durch Krafft und Guad des Heil. Geiſtes ind
gen veretnigt werden und in Gnaden-Stand
berharren. Darntben bitte ich O mildreichſter
JEſu verleyhe mir N. Laſſe dein allerſuſſeſtes
Hertz ſich bewegen 7dieſer meiner Bitt zu willtah
ren wann nicht dieſelbige deinem Gottlichen
Willen und meinem Heyl zu wider iſt. Dann ich
begehre daß nach deines Hertzens Willen alles ge
ſchehe wie in Himmel alſo auch auf Erden
jetzt und in alle Ewigkett Amen.
Drey ſehr koſtliche und nutliche Auffopffe
Trungen des Gottlichen Hertzens JEſu ſeinem

himuliſchen Vatter fur die arme Seelen
in dem Fegfeuer.

DOdungunnhrnuta
Seel N. N. als ſelbe noch mit dieſer Sterblichkeit
tingte jemahl begangen das allerliebreichſte
Hertz deines Sohns JEſu Chriſti mit allen den
jenigen Gutthaten Liebe Hülff und Troſt wel

che auff einigerley Weiß ſich von demſelben in die
Hertzen der Menſchen außgegoſſen daß ſie hin

wiederumb



de (48) Soewiederninb durch ein demuthige Danckleiſtung in

das unergrundliche Gnaden-Meer von welchem
ſelbe hergeſtammet zuruck kehren Amen.

Barighertziger Vatter ich opffere dir auf an
ſtatt und inm Nahmen eben gemeldter Seelen NN.
fur alle die jenige gute Werck welche ſie jemahl
verabſaumet das allerſuſte Hertz JEſu Chriſtt
mit aller tindlichen Anmuthungen Liebe und
Gehorſam die es ſeiner allerſeeligſten Mutter
damit er ihres Hertz mit den allervollkommnneſten
Süſſigkeiten überhaäuffte geleiſtet und ingleichem
von ddreſer zu ſeinem Urſprung zuruck gekehret
LUmen.

O allermildreicheſter Vatter zu Gnugthuung

fur alle die Peynen und Quaalen ſo gemeldte
Seel N. Nannoch hat außzuſtehen opffere ich
dir auff das gütigſte Hertz veines Sohns JEſu
Chriſtt mit aller kindlicher Lirbe welche es dir als
ſeinem ewigen himmliſchen Batternach der Gott

heit und ſeiner allerhetligſten Mutter nach
der Menſchheit erwieſen/

Amen.

O ZEſu mein im Hertzen dein
Mein Hertz allein kan ruhig ſeyr.
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